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Der Herbst hat auch noch warme Tage !
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▲ Daniel Huber
. . . ist im Verkaufsteam bei Auto
Schragl in Mindelheim tätig. Wäh-
rend des Eventtages stand er für
die Beantwortung der vielen Fra-
gen der zahlreichen interessierten
Besucher bereit. Foto: hak

▲ Katharina Bunk
. . .die junge Gedächtnis-Meisterin
aus Bad Wörishofen verblüffte im
Autohaus Schragl in Mindelheim
während des Eventtages mit ihren
phänomenalen Gedächtnisleistun-
gen. Foto: hak

▲ Hans-Peter
Mattausch

. . . aus Dinkelsbühl ist Präsident der
Arbeitsgemeinschaft historischer
Kinder- und Heimatfeste in Süd-
deutschland. Sie tagte vor kurzem
in Mindelheim. Foto: hak

▲ Karin Pauli
. . .das Mindelheimer Farbenge-
schäft Pauli war mit einem Stand
bei der Messe der Firma „Haus und
Holzbau im Allgäu“ in Irsingen ver-
treten. Karin Pauli war Ansprech-
partnerin für die Messebesucher.

▲ Theo Sauter
. . .der Bauingenieur aus Breiten-
brunn freute sich über eine gelun-
gene Aktion: Mitarbeiter seiner
Firma versetzten einen komplet-
ten Dachstuhl in Stetten von einem
Abbruchhaus auf ein neu errichte-
tes Gebäude nebenan. Foto: hak

▲ DJ Tonic
. . . vom Radiosender Bayern 3 legt
am 9. November im Mindelheimer
Forum bei „Mindelheims Biggest
Partyzone“ auf. Foto: privat

▲ Andrea Frey und „Galone“ Lipinsky
. . .Andrea Frey ist die Frau des „Haus und Holzbau im Allgäu“ Ge-
schäftsführers Erwin Frey und als „Mädchen für Alles“ der gute Geist
der Firma. Bei der Hausmesse des Irsinger Unternehmens begrüßte sie
viele Besucher, unter anderem auch Dietmar Lipinsky, den jedermann
im Unterallgäu nur unter seinem Spitznamen „Galone“ kennt.

Foto: hak

▲ Professor Ursula Männle
. . . Zu einem informativen Gesprächsabend reiste Professorin Ursula
Männle (2.von links) auf Einladung der Landtagsabgeordneten Angeli-
ka Schorer (links) nach Buchloe, wo sie mit der Frauen Union Kreisvor-
sitzenden Roswitha Rager (3.von links), der FU-Ortsvorsitzenden Helga
Sesar und zahlreichen Gästen über das Thema „Frühkindliche Erzie-
hung“ sprach. Foto: Simm/oH

▲ Lidia Belsch
. . .war als langjährige Reinigungskraft im Frei- und Hallenbad in Min-
delheim eingesetzt. Sie wurde nun von Mindelheims Bürgermeister Dr.
Stephan Winter (rechts) und Bademeister Franz Drexel in den wohlver-
dienten Ruhestand verabschiedet. Beide wünschten der verdienten
Mitarbeiterin alles Gute sowie Glück und Gesundheit in ihrem neuen
Lebensabschnitt. Foto: Stadt Mindelheim

▲ Benco und Daisy On
. . . leiten seit über 15 Jahren das
China-Restaurant Singapore in der
Gerberstraße in der Mindelheimer
Altstadt. Nun steht eine größere
Renovierung bevor. Während der
Arbeiten, die am 5. November be-
ginnen, bleibt das Restaurant für
etwa zwei Wochen geschlossen.
„Zur Wiedereröffnung in neuem
Ambiente möchten wir die Gäste
schon jetzt herzlich einladen,“
sagt das Ehepaar On. Foto: hak

▲ Esref Karatas
. . . seit einigen Tagen gibt es auch
an der Shell Station von Esref Kara-
tas an der B 16 (Autobahnauffahrt)
in Mindelheim die Möglichkeit Au-
toGas zu tanken. AutoGas ist der
moderne Flüssiggas-Kraftstoff,
der aufgrund der Steuerbegünsti-
gung nur etwa halb so viel kostet
wie Benzin.Darüber hinaus, ent-
stehen beim Einsatz von AutoGas
deutlich weniger Abgasemmissio-
nen. Foto: hak

▲ Engelbert und Dori Bauer
. . .das Ehepaar aus Rössling bei Andechs in Oberbayern besuchte die
Hausmesse bei der Firma „Haus und Holzbau im Allgäu“ in Irsingen. Im
Vorjahr haben sie mit „Haus und Holzbau“ gebaut und „wir waren mit
der Arbeit wirklich sehr zufrieden“, meinte Dori Bauer, „das dürfen Sie
ruhig schreiben.“ Foto: hak

Ein Schirm
für den
Tropfen

Der „graue Monat“ No-
vember beginnt und wir
werden mit Sicherheit
den einen oder anderen
Regentag erleben. Und
kaum jemand ist trauri-
ger darüber als der kleine
Regentropfen ...
„Ach, es ist alles so schlimm“,
jammert der kleine Tropfen,
der mit seinen Kameraden
Richtung Erde fällt. „Alles ist
so nass, alles ist so unfreund-
lich, alles ist so brrr! Wenn
ich doch nur wenigstens ei-
nen Schirm hätte! Einen
schönen bunten Regen-
schirm, damit ich nicht nass
werde, wenn es regnet.“
„Du bist ganz schön dumm“,
lachen ihn die Gefährten aus,
„ein Regentropfen, der nicht
nass werden will, wo gibt´s
denn so was! Außerdem, wie
willst du denn an einen Re-
genschirm kommen, der kos-
tet Geld und Geld hast du
keins.“
„Ihr seid dumm, nicht ich“,
schmollt der kleine Regen-
tropfen, „das ist doch ganz
normal, dass ich nicht nass
werden will. Die Menschen
da unten auf der Erde wollen
schließlich auch nicht nass
werden. Schaut, wie sie ren-
nen, um ein Dach über dem
Kopf zu finden. Und schaut,
wie sie die Schirme aufspan-
nen! Ach, hätte ich doch auch
einen Regenschirm! Aber ihr
habt ja recht, Schirme kosten
Geld. Oder vielleicht schenkt
mir jemand einen Schirm,
schön groß und bunt!“
Der kleine Regentropfen
schüttelt sich, weil er ganz
nass ist, aber die Feuchtigkeit
will nicht weichen. „Da seht
ihr es“, sagt er zu den Kame-
raden, „man wird überhaupt
nicht mehr richtig trocken
bei dieser verdammten Näs-
se. Ein Schirm muss her!“
Die anderen Tropfen blicken
ihn mitleidvoll an. „Ein klei-
ner Spinner“, raunen sie sich
zu, „so was will Regentrop-
fen sein. Der taugt ja besten-
falls als Tau oder als Nebel,
aber nie als Platzregen!“

Platsch, platsch, platsch
klatschen die ersten Tropfen
auf den Boden und verbinden
sich zu einer Pfütze. Der klei-
ne Regentropfen aber fällt ge-
nau in ein Glas, das auf einem
Tisch vor dem Café steht. Je-
mand muss es vergessen ha-
ben. Ein Eisbecher, denkt er,
als er sanft auf dem Boden des
Glases landet, denn er spürt
den Geschmack von Erdbeer
und Vanille. Dann entdeckt
er etwas, was sein Herz höher
schlagen lässt. Ein schönes,
buntes Schirmchen steckt
noch in dem Glas. Es ist zu-
sammengeklappt, doch flugs
spannt er den Schirm auf.
Jetzt sitzt er unter dem
Schirm im Trockenen, blickt
durch das Glas hinaus in die
Welt und hört die anderen
Tropfen auf den Schirm plat-
schen, ohne dass er darunter
nass wird. Ach, das hat er sich
so sehnlichst gewünscht!
„Beppino! Subito!“ ruft der
Oberkellner, „du hast einen
Eisbecher im Regen draußen
vergessen! Jetzt aber avanti!
Schau, dass du das Glas
schnell hereinholst. Dann ab
mit dem nassen Papierschirm
in den Mülleimer und das
Glas spülst du ordentlich mit
Wasser aus und machst es
sauber!“ hak


